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Beilage zu Nr . 18 der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 22 . Januar 18VS

Türkei .
DaS neueste Reformprogramm der Pforte lautet nach der

Neue« Freien Presse :«
"

Entsprechend dem lebhaften Wunsche de» Sultan - , da- Reich end¬

lich auf die Bahn der praktischen Verbesserungen und de - Fortschritt »

Menten »a sehen , und in Befolgung seiner souveränen Befehle , hat
«ene Kabinet eia Programm für die Reformen ausgearbeitet ,

Mlche, im Prinzip beschlossen, zur Durchführung gelangen sollen , so -

kl » dieselben in allen Einzelheiten endgiltig festgestellt sein werden ,

zu erster Linie steht ein Gesetz über die Mintsterverantwortlichkeit .

xieseS Besetz wird die Zahl der Staat - minister seftsetzen und die

Sanktionen von Ministern ohne Psrtesenille aasheben , welche letztere

u, eine« Kabinet mit der jedem einzelnen der leitenden Minister inS -

jesoadere zusalleudea Berantwortlichkeit nicht mehr bestehen können .

Der Sroßmeister der Artillerie und der Minister de - Evskaf werden

a>cht zu den verantwortlichen Ministern gerechnet werden . Die admini -

jlralive Eentralisatiin wird fortan in ausgedehntestem Maßstabe zur
»Lweadang gelangen uud die Befugnisse jede» Würdenträger - auf
üen Stufen der administrativen Hierarchie werden in der Werse de-

jjuirt werden , daß allerwärtS Ordnung und Regelmäßigkeit im öffent -

licheu Dienste Platz greifen kann . Die Freiheit »er Presse wird durch

«a Besetz unantastbar gemacht , welche» bereit » aus Grundlage der

Sersaffutig au - gearbeitet wurde . In der Erwägung , daß eine gute
Gerechtigkeit- Pflege die Stärke der Staaten begründet , hat die kaiser¬

liche Regieroug die Reorganssation der Gerichtshöfe nicht au » dem

gage verlareu . Sie werden auf ganz neuem Fuß eingerichtet , uud

zwar derart , daß allerwärtS wieder Vertrauen und Sicherheit er -

»eckt werden . E - wird sofort zu der E . richlung de » Notariat »
m allen Gericht »bezirkea de» Reiche - geschritten werden . Bis¬

her war da» vrmanische Reich in Bilajct » und diese in Sand -

schal» und La ; , » eingetheilt ; von nun an wir die ergänzende
llaterabtheilaug unter dem Namen Nahte (ländliche Gemeinde ) statt -

finden, welche an Stelle der Taza al» Grundlage der administrativen
Einheit angenommen werde » wird . Die gerichtliche Einthcilung de »

Reiche - wird in derselben Ordnung erfolgen , wied die administrative ,
demnach wird ia jeder Gemeinde ein Friedensrichter mit einem Stell¬
vertreter eingesetzt , uud «beuso « erden ia den Bilajet » und Sand -

schak» die Gerichtshöfe erster Instanz , welche unterschied »!»» ia
Tivil - uud Strafsachen erkennen , reorganifirt und in zwei Kammern

getrennt werden , deren eine in Civil -, die ander « in Strasangelegen -

heitea entscheidet . Die Gerichtshöfe , welche in den Hauptorten der
Bilajet » ihren Sitz haben uud bisher ia allen Prozessen mit derselben
Berechtigung erkannte » , wie dir Gerichtshöfe erster Instanz , werd -n
kälistighin nur nach über BcrusungSangelegenhciten entscheiden und
werden die Namen uud die B -sagnisse von Appellhöfen erhalten . ES
unterliegen in diesem Augenblick zwei Gesetzentwürfe zur Prüfung ,
über da» Verfahren in bürgerlichen Rechtssachen und in Sirassacheu .
Diese Arbeit ist einer Kommission »ä iure unter Vorfitz Bahan Effen -
»i'S auvertraut , und diese Kommission wird bei oer Lösung der Aus¬
gabe durch Fachmänner unterstützt . Da « System de « französischen
Verfahren » wurde angenommen . Da » Finanzministerium wird in
mehrere Sektionen zerfallen , an der Spitze einer jeden derselben wird
der dem Minister verantwortliche Generaldirektor sichen . Der Mini¬
fier seinerseits wird der Deputirtenkammer verantwortlich sein . In
den Provinzen werden die Finanzangelegenheiten auf dem Fuße einer

! »Mommenen Regelmäßigkeit eingerichtet und da» Rechnungswesen
» ird nach europäischem System umgewandelt ."

Die ostrumelische Kommission hat nach einer Meldung des
^ „Pefiher Lloyd " die Organisation der Gendarmerie zur Auf -
j nchthaltung der inneren Ordnung in der Provinz vollendet .

Zum Kommandeur derselben ward ein französischer Oberst ,
kr in der Levante geboren wurde und lange Zeit in Me¬
xiko gedient hat , bestellt . Als Instruktoren wurden franzö¬
sische Unteroffiziere aus fünf Jahre engagirt . Die Pforte
«uterhandelt mit französischen Bankiers , um neue Geldzeichen
für die Kaime » auszugeben .

Badischer Landtag

Karlsruhe , 20 . Jan . 73 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten Lamey .
( Schluß aus dem gestrigen Hauptblatt .)

Abg . Frider ich tritt für den Antrag v . Rotteck ein ;
wo es sich um die Interessen der Mündel handle , sei jede
mögliche Berücksichtigung geboten .

Abg . Bücherei macht den Vorschlag : Es sei wohl eine
Vereinigung des Antrags der Kommission mit dem des Abg .
v . Rotteck in der Weise möglich , daß in einem Zusatz zu
dem elfteren noch bestimmt werde , es solle die Gebühr auf
zwei Drittel oder auch auf die Hälfte ermäßigt werden ,
wenn der Vermögenswerth den Betrag von 2000 M . , und
auf ein Drittel , wenn er den Betrag von 1000 M . nicht
übersteige . Hierdurch wäre einerseits den Ansichten der Her¬
ren Antragsteller gebührende Rücksicht getragen , andererseits
aber würde die Ungerechtigkeit vermieden , daß z. B . bei einem
Vermögen von 50 .000 Mark dieselbe Gebühr bezahlt werde ,
wie bei einem solchen von nur 1000 Mail .

Abg . Huffschmid : Die in Rede stehenden staatlichen
Akte gebührenfrei oder gegen eine minimale Gebühr vorzu -
nehmcn , wäre ungerecht . Nicht blos diese , sondern auch
die Thätigkeit der streitigen Gerichtsbarkeit entspricht nicht
lediglich den privaten , sondern vorwiegend öffentlichen In¬
teressen . Nach den Ausführungen der Herren Antragsteller
müßte man eigentlich dazu kommen , in allen Prozessen , die
durch den Tod einer Person hervorgerufeu wurden , von Ge¬
bührenerhebung Umgang zu nehmen .

* Die Ansätze der Vor¬
lage sind auch bei geringen Vermögenswerthen nicht drückend .

Justizministerial - Präsident vr . Grimm : Für die vor -
wüifige Frage müssen ihrer Natur nach Billigkeitsrückstchten
maßgebend sein . Die Regierung kam nach reiflicher Er¬
wägung , bei welcher die von den Herren Antragstellern heute
geltend gemachten Gründe bereits volle Würdigung fanden ,
zu den in § 10 enthaltenen Gebührenbestimmungen , denen
auch die Kommission dann büpflichtete . Die heute betonten
Gründe der Billigkeit finden auch im Regierungsentwurfe
ihren Ausdruck ; gerade aus solchen Gesichtspunkten kam
man zu dem niedrigen Ansätze von einer Mark für ein
Vermögen von 2000 Mark . Die Regierung hatte aber auch
anders geartete Fälle in ' s Auge zu fassen ; stirbt z. B . der
Inhaber eines großen reichen Industrie - Etablissements oder
Handelsgeschäfts , und liegt es im Interesse eines minder¬
jährigen Sohnes , daß das Geschäft bis zu dessen Hcran -
wachsen forkgeführt werde , so ist eS ein schwerer und verant -
wortungsooller staatlicher Akt, hier für die Verwaltung des
großen Vermögens und den Betrieb des Geschäfts den rich¬
tigen Mann zu finden . Wenn dann für diese staatliche
Thätigkeit 6 Mark Sportel erhoben werden , so liegt darin
gewiß keine Härte . In derartigen Fällen hat ja sogar auch
der Vormund Anspruch auf Honorar für seine Thätigkeit .
Die Abstufung nach der Leistungsfähigkeit ist also einer
überall gleichmäßig treffenden Kopfsteuer vorzuziehen .

In Ziffer 2 dachte die Regierung an den bisherigen Ver¬
hältnissen nichts zu ändern ; den Dnrchschnittsbetrag von 3
Mark werden seither wohl die künftig wegfallcnden Stempel¬
gebühren und die Protokollsporteln erreicht haben .

Der von dem Abg . Bucherer gemachte Vorschlag scheine
der Regierung viel eher annehmbar , als der Antrag von
v . Rotteck .

Abg . Stigler : Die in Frage stehenden Geschäfte machen
in der Regel sehr wenig Arbeit und ein Minimum der Ge¬
bühr erschiene genügend . Allerdings sei auch der Gedanke ,
daß der Leistungsfähigere mehr Gebühr zu zahlen habe , als
der Arme , zutreffend . Er werde für den Antrag v. Rotteck

stimmen , am liebsten indeß mit einer Abänderung , wie fie
der Abg . Bucherer Vorschläge.

Die Abgg . Schoch und v. Rotteck ergreife « nochmal »
das Wort , um auf verschiedene Einwendungen zu erwidern .

Ministerialrath vr . Bingner : In der Abstufung der
Gebühr je nach der Größe des Pflegschaft - Vermögen- liegerin Fortschritt gegenüber dem bisherigen System . Man
könne daran zweifeln , ob sich eine solche Abstufung nicht
auch für die in Ziffer 2 aufgeführten Fälle empfehle , und
wenn die Regierung auch aus Zweckmäßigkeitsgründen hier
von ihrer Einführung absehen zu sollen glaubte , so würde
sie doch einem in dieser Richtung gestellten AbändmmgSau «
trag nicht entgegentreten , da an sich dieser Gedanke auch für
jene Fälle Berechtigung habe .

Abg . Bucherer empfiehlt nochmals seinen Vorschlag , es
dürfe auch nicht verkannt werden , daß die Thätigkeit der
Obervormundschaftsbehörde bei großem Mündelvermögeu eine
umfassendere und angestrengtere sei, al - bei kleinem .

Der Vorsitzende verkündet , es sei ihm ein Antrag der
Abgg . Stigler , Frey von Tauberbischofsheim und Schoch
zugekommen , wonach in Ziffer 2 zwischen dem ersten und
dem zweiten Satz die Worte eingefügt werden sollen : „ Bei
Werthen , welche 2000 Mark nicht übersteigen , kommt nur
die Hälfte , bei Werthen unter 1000 Mark nur ein Drittel
der Gerichtsgebühr in Ansatz .«

Nachdem Abg . v. Rotteck seinen zu Ziffer 2 gestellte »
Antrag zu Gunsten des Stiglerschen zurückgezogen hat » wird
zur Abstimmung geschritten , bei welcher der Antrag v . Rot¬
teck zu Ziffer 1 abgelehnt und sodann der Antrag Stigler
angenommen wird .

Die folgenden Paragraphen staden ohne DiSkasfion nach
den Kommisfionsvorschlägen Annahme .

Schließlich wird in namentlicher Abstimmung da » ganze
Gesetz einstimmig angenommen .

« ermtschte Nachrichte«.
^ Au » Elsaß - Lothringen . Der iu Höchster Zeit gasam -

mentretende LandeSauSschnß wird sich mit einer Reihe voa Petitionen
auS allen Theilen de» ReichSlande » zu beschäftige« haben , ia beur »
um Einschreiten gegen die immer mehr um sich - reisende Fabrikation
von Kunstwein gebeten wird . So lange Eisaß -Loihringen zn Frank¬
reich gehörte , waren die Weinpreise wegen der erdrückenden Konkur¬
renz der französischen Weine veihältaißmäßig niedrig . Mt der Ein «
ve leibung an Deutschland wurde nun einerseits durch Errichtung »er
Zollgrenze gegen Frankreich die Einfuhr wenigsten » der geringere «
Weine ou » letzterem Lande unmöglich gemacht, während gleichzeitig di,
bisher bestandenen deutschen Zollschranken in Wegfall kamen und «ine
ausgedehnte Ausfuhr ermöglichten . Ja Folge dessen nahmen di«
W inpreise einen ungeahnten Aufschwung . Die » reizte uatrruehmeud «
Köpfe zur Weinfabrik,tion , welche seitdem solche AaSdehanog äuge -
nom -neu hat , daß sie nach den AuSführungea der verschiedenen Peti¬
tionen den Weinbau , der bei den damit verbundenen AnSlagen « icht
mehr konkurrirea kann , ernstlich zu gefährden droht , » l» Mittel , de«
Uebel zu steuern , wird u . A. vorgeschlagea , den Kanstweiu mit einer
viel höheren Steuer zu belegen al » Naturweiue . Für olle Fälle
darf man begierig sein , welche Stellung der LandeSanSschaß zu dieser
!ür die Weinbau treibenden Distrikte wichtigen Augrlegrnhrit nehme » » ird .

WitteriMgSbeobachtim - e«
der meteorologische « Station Karlsruhe .

Baro¬
meter .

Januar
L0 Mngs . r Uhr 757 .3

. Naibt « « Uhr 755 .S
2t . MrgS. 7llhr 751 .8

.Thermo¬
meter

> io 0 .

Feuch¬
tigkeiti» >

Proc.
Wmd . Himmki. « emerkiag .

!- 2 .3
- -- 2 .8

!— 4 .6

78
75
77

NS.
L

bedeckt ! trstd .
» ! »
» ! »

Je« HlüLe ei« Bfand .
Roman von E . Br » ddon .

(Fortsetzung ou » der Anlage Nr . 17 .)
«Treue einem Maune gegenüber , der Ihrer überdrüssig ist —

tion» Manne , der Sie nie wahrhaft geliebt hat ? Treu angesichts
Me» BrieseS , welchen ich Ihnen vor wenigen Tagen gegeben —
Me » Briese - mit seiner keck eingestandenen Untreue ? — Nein ,
lkith, ; ich halte Sie uicht für schwach genug zu einer so sklavischen
krhivglichkeit an eia gebrochene - Band , wenn Liebe , wirkliche , voll -
lmmene Liebe Ihnen zu Füßen gelegt wird . Bedenken Sie , Theuecste ,
Milchen welchen verschiedenen Schicksalen Ihre Wahl liegt . Mit
Lestroh Vernachlässigung , Verlassenheit , da» demüthigendr Mitleid ,
Mlche» die Welt einer vernachlässigten Frau schenkt , Armnth , eine
Mstirte Häuslichkeit ; mit mir innige Liebe , grenzenloser Reichthum ,
AK», was diese Welt , in welcher wir lebrn , Schönste » und Beftr »
titln , — "

»Und ewige Schmach — da» Bewußtsein , die elendeste unter den
Moiren zu sein !" sagt Edith » , ihn unterbrechend . „ Sie verschwenden
Äre Beredtsamkeit , Mr . Lyndhurst . Ihre Kenntniß meine » Ge -
Achtes mag tief sein ; Sie haben aber den Eharakter der Frau ver¬
bot , welche Sie z» verführe » gedachten . Oessnen Sie jene Thüre
Md lassen Sie mich gehen . Sollten wir stundenlang streiten , das
Etfiebuiß würde doch dasselbe bleiben . Ihre angebliche Liebe flößt
Mr kein andere » Gefühl , al » da» de- tiefsten Abscheue » ein . Meine
Dichtung ist so groß , daß ich Sie nicht einmal fürchte . "

Die großen klaren Augen blicken ihn wnthig , leuchtend und voll
Miiberwindlicher Verachtung au .

«Eie fürchten mich nicht ? " ruft Hamilton Lyndhurst leidenschaftlich .
«Hüten Sie sich , zu prahlen . Glauben Sie , daß ich , al - ich Sie
^ tth « lockte, nicht

'
sest entschlossen war , Sie zu erringen ? Ach, Ge¬

übte , du weißt nicht, wa » Aebe bei einem Maune ist , der Alle » auf
iMrn letzte« Wurf setzt. Ja , ich di« eia Berräther ; zugegeben —

ein ehrloser Berräiher . Ich habe aber meine Ehre gegen einen so
hohen Preis eingesetzt , doß ich glücklich in meiner Schande sein werde ,
wenn ich nur da» Spiel gewinne . Ich werde e» sogar zu ertragen
wissen , wenn Sie wich noch einige Zeit Haffen sollten , Ediths ; denn
schließlich werden sie mich doch lieben lernen . Liebe , wie die wei¬
nige , muß endlich siegen . Bringen Sie mich nicht zur Verzweiflung !
gedenken Sie , wa » für ein Mann ich bin , ehe Sie meine Hingebung
mit Verachtung lohnen . AnS der Meinung dieser Welt mache ich
mir nicht » . Ich fürchte nicht - in und über diese Welt hinan - . Man
sogt mir , ich habe nicht mehr lange zn leben . Man warnt mich , daß ,
wenn ich die wahren Freuden LeS Leben- tosten wolle , ich mir eia
irdische - Elyfium bald erringen müsse . Ich bin kein Ulysse», der sich
zehn Jahr lang in der Welt umherschlägt und am Ende doch noch
eine Heimalh und «ine Gattin findet . — Jetzt — jetzt , wo die letzte
Gluth der Jugend mein Herz noch erwärmt , — jetzt muß ich glücklich
werden . Glauben Sie , ich sei der Mann dazu , meinem Preis zn
entsagen , da ich geschworen habe, ihn zu gewinnen ? "

. Ich glaube , daß Sie eia Schurke oder ein Feigling find , und daß
eS einen Gott über un - gibt, " antwortet Edith » , ohne zu zucken,
„und ich wiederhole Ihnen , daß ich Sie nicht fürchte ."

„ So fürchten Sie die BoSheit der Welt , wenn Sie wir trotzen !"

rnst ihr Lyndhnrst zischend an 't Ohr , sowie der erste Versucher zn
Eoa gesprochen haben wag . „ Fürchten Sie den Verlust Ihre » guten
Rufe - , die Verachtung Ihre » Galten , — fürchten Sie sich , der Ge -
sellschast entgegenznireten , deren Gesetzen Sie getrotzt , al - Sir hier¬
her kamen , um wich zn treffen . Erzählen Sie der Welt Ihre Be¬
schichte und sehen Sie dann , wie bereitwillig Ihnen geglaubt werden
wird . Die Welt glaubt Ihnen nur da» Schlimmste . Erscheinen Sie
vor der Welt , gekränkt , dupirt , leidend , treu im Unglück , und sehen
Sie dann , welch' zarte Behandlung Sie von ihrer Menschenliebe zu
erwarten haben . Ohne meinen Schutz , ohne weine Liebe find Sie
verloren . Al» meine Gattin « erden Ihnen Macht und Reichthum

gehören . Ihre Unschuld,volle , reine Seele vermag uicht zu ermeffen ,
welche Allmacht der Mammon über die Niedrigkeit der Menschheit
auSübt . "

Zum ersten Male , seitdem sein Opfer in seine Falle gegangen ist,
steht eS Lyndhurst erzittern . Doch ist e» Unwille uud nicht die Furcht
dir ihren zarten Körper erbeben läßt , al» fie sich in ihrer g»»^ ,

'

Höhe aufrichtet und ihm mit blitzenden Augen entgegenttitt .
„ Ein - für allemal : Wollen Sie diese Thüre öffnen ? ' fragt pe .
„Nicht eher , bi » wir un » geeinigt haben . — nicht eher, bi» Sie » ir

da» Versprechen gegeben haben , welche» Ihr Schicksal voa heut « ««
mit dem meinigen verkettet . Sie werden diese» Zimmer nur , «
meinem Arm verlassen , al » Mr ». Westroy zwar komprvmittirt , jedwh
mit dem Versprechen , meine Gattin zu werde » , sobÄ» ds» Gesetz
einen Knoten lösen uud einen neuen schürzen kau».

Ihr Athem fliegt . Verzweifelt fleht fie zn ihm auf , « ir rm ge-
hetzte » Reh , um welche» die Meute einen lödtlichen Krei» schließt.

„ Sie meinen e» wirklich — Sie -schwören, daß Sie « ich uH , f,rt -
lassen wollen ? "

„ Nicht eher , bi» ich Ihr Versprechen habe."

„ Und wenn ich laut nach Hilfe rufe — « eun ich die Leute i»
Hause zusammenruse ? "

„ Glauben Sie , ich würde zulaffen , daß Eie gehört würden ? Außer
dem Kellner , welcher Sie eiuließ , ist Niemand im govzeo Hause
und ich vermnthe , auch er « ird in sein« Kammer zurück,ekroche »
sein , um noch eine halbe Stunde Schlaf, » erhaschen. Rein , Edith, ;
ich bin Herr der Situation und ich bin entschlossen, meine Macht bi«
znw Aenßersten zu gebrauchen . "

„ So helfe mir Gott und «erzeihe mir ia meiner äußersten Rath !"
rnst sie mit gefalteten Händen und zum Himmel empor,eh,de « «
Augen , und mit einem wilden Satze springt fie au da, lange , thür -
artige Fenster , welche» offen steht und auf eine« gebrechlichen Bal¬
kon steht. (Fartsetznag falzt .)



Handel « ud Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

l !l. Seite .
HarrdekSbrrichte .

Berlin , 20 . Jan . Getreidemarkt . (Schlußbericht .) Weizen per !
Jan . — , per April -Mai 178 . - , per Mai -Juni 180 .50 . Roggen '
per Jan . 123 .— , per April -Mai 121 .50 , per M »i -J «ni 121 .50 .
Rüböl lvp » 56L0 , per Jan . 58 . - , per April -Mai 56 .75 , per Mai - /
Juni 57 .— . Spiritus I«« i 52 .75 , per Jan . 52 .40 , ver April - Mai ^
53 .40 , per Mai -Jani 53 .50 . Hafer per April -Mai 116 .— , per Mai - !
Juni 118 .— . Schnee

Köln , 20 . Jan . (Schlußbericht .) Weizen — , Io« , hieflger 19 .— ,
Io « , fremder 1s .— , per März 18 .— , per Mai 18 .05 . Roggen
io «c> hieflger IS .— , per März 11 .55 , per Mai 12 .— . Hafer
effektiv 13 .— . per März 12 .60 . RübSl loco 30 .60 . Per Mai 30 .30 ,
per Oktbr . - 30 .80 .

Bremen , 20 . Jan . Petroleum . ( Schlnßbericht .) Standard white
Ion , S.15 , per Februar S.20 , per März 9 .30 , per April 9 .30 .
Fest , ruhig . — Amerikanisches Schweineschmalz (Wilcox ) 35 ' ), Ps .

flP » rtS , 20 . Jan . Rüböl Per Jauuar 82 .50 , per Februar 82 .50 ,
per März - April 82 .75 , Per Mai - August 83 .25 . — Spiritus Her
Januar 61 .— , per Mai -Angust 59 .75 . — Zucker , weißer , ViSst.

Nr . 3 per Januar 60 .50 , per Mai - August 82 .25 . Mehl , 8 Mar¬
ken , per Jauuar 59 .50 , per Februar 59 .50 , Per März -April 59 .50 ,
Per März -Juni 60 . — . Weizen per Januar 27 . - , per Februar
27 .- » , per März - April 27 .25 , per März -Juni 27 .25 . Roggen per
Januar 16 .75 , per Februar 18 .75 , per März -April 17 . — , per
März -Juni 17.50 .

Amsterdam , 20 . Jan . Weizen auf Termine unver ., per März
265 , per Mai 270 . Roggen loco unver . , auf Termine höher , per
März 145 . Per Mai 148 . RübSl Io « , 38 ' /, . per Mai 35 '/, , per
Herbst (1879 ) 33 ' /, . Raps loco — , Per Frühjahr — , per Herbst
1379 . 373 .

Antwerpen . 20 . Jan . Petroleummarkt . Schlußbericht . Stim¬
mung : Fest . RasstnirteS Type weiß , disponibel 227 , b>, 23 B .

Ne « - Uork , 18 . Jan . (Schlußkurse .) Petroleum in New - Uork
9 ' /, , d!o. in Philadelphia S ' /z , Mehl 3,70 , Mais (old mixed ) 48 ,
vorder Winterweizen 1,10 , Kaffee , Rio gssd fair 14 ' /, , Havanna -
Zucker 6 ' /, , GeireidesraHl » ' /„ Schmalz Marke Wilcox 6 ' /, , Speck 4 ' /, .

Gaumwoll -Zufuhr — B ., Ausfuhr nach Großbritannien — B .,dt » , nach oem Lontirient — B . — Erir -Eiseubahn 23 .

Hamburg , IS . Jan . Laut Telegramm find die Ham¬
burger Post - Dampfschiffe : „ Herder "

, am 1 . d . MlS . von
Hamburg uvd am 5 . von Havre abgcgangen , am 18 . d . MtS . 8 Uhr

Abends wohlbehalten in New - Uork «»gekommen ; „ Gellert ", mn g. z
MtS . von Hamburg abgegange « , am 11 . von Havre nach Rew . Z « i ^
in See gegangen ; „Wieland "

, am 2 . d. MtS . von New -Dork , v», .
gangeo . ist nach einer Reise von 9 Tagen 21 Stunde » am 12 . z,Mrs. 11«/, AbeadS in Plymouth angekommeu , am IS. Nachmittim
Cherbourg pafstrt und am 15 . in Hamburg eingetroffeu . DaS Schiff
brachte 40 Passagiere , 60 Briessäcke uod volle Ladung . — Aus der
Reise von Hamburg nach Westindier » find : „ Silesta "

, am 22 . Dezbr .von Hamburg uud am 27 . Dezbr . von Havre abgegangen , am 10 . ^
MtS. wohlbehalten in St . Thomas angekommeu ; „ Allemannia",
10 . d . MtS . von Hamburg expedirt , am IS . d . von Havre weüerge .
gangen . Von Westivdien heimkchreud find : „ Lyelop "

, am 12 . d . U .io Hamburg eingetroffen ; „Bandalia " , am 15 . d. MtS . von St . Lh, .
war nach Hamburg in See gegangen . — „ Argentina "

, auf der Luz .
reise nach Brasilien am 7. von Hamburg abgegangen , ist am IS . j,
Lissabon angekommeu uod am 13 . weitergegaageu . „ Buenos Aires «
aus der Rückreise von Brafilien am 21 . Dezbr . von Bahia abgr !
gangen , ist am 15 . d . MtS . in Hamburg einge.troffen . — „ Hamburg -

,aus der Rückreise vom La Plaia uud Brafilien am 26 . Dezbr . »„
Bahia abgegangen , ist am 14 . d . MtS . in Lissabon angekommen und
am selbe » Tage nach Hamburg weitergegaugcn .

Verantwortlicher Redakteur

Hcinrich Soll in Karlsruhe .

Bürgerliche KechSspflsge .
Bedingter Zahlungsbefehl .

G795 . Nr . 511 . Oberkrrch .
In Sacken

her Handlung SilaS Mayer
Söhnein Freiburg

gegen
Franz Laser Kupfcrer von
Erlach , z . Zt . flüchtig ,

« egen Forderung von 130 M .
55 Pf . , herrührend auS Woa -
renkauf vom 19 . Februar
1878 ,

ergeht »uf Ansuchen beS klagende » TheileS ,
Beschluß .

Dem beklagten Lheile wird onsgege -
gen , binnen vierzehn Lagen entwe¬
der den klagenden Lhetl durch Zahlung der
im Betreff bezeichnelea Forderung zu be¬
friedigen , oder zu erklären , daß er die ge-
richlliche Verhandlung der Sache verlange ,
widrigenfalls die Forderung aus Änrusen
der klagenden Thetis für zugestanden erklärt
würde .

DaS Verlangen gerichtlicher Verhandlung
kann innerhalb der gegebenen Frist münd¬
lich oder schriftlich bei Gericht erklärt werden .

Zugleich wirb dem Beklag !«« cufgege -
bcn , einen am O : le des Gerichts wohnen¬
den Gewalthaber oufjustcllen , widrigen »
alle wciterea Verfügungen und Erkenntnisse
mir dergleichen Wirkuvg , wie wenn sie ihm
eröffnet wären , lediglich an der GerichlSta -
fel angeschlagen nvürden .

Oberktrch , den 15 . Januar 1879 ,
Großh . bad . Amtsgericht .

W e i s s e r .
Oeffeatliche Auffordttnngea .

E675 . Nr . 1537 . Freiburg Da in der
mit diesseitiger Verfügung vom 4 . Novem¬
ber ». J „ Nr . 38,013 , gesetzten Frist keine
dinglich « und dergleichen Rechte die in der
Verfügung erwähnte « Jauchert Acker
unter dem Heidenhof dahier geltend gewacht
wurden , werden solche demAufsorderrr , Au¬
gust Setlnacht , gegenüber sür verloren er¬
klär ».

Freiburg , den 9. Jauuar 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G r S s f .
S .672 . Nr . 18,478 . Lahr . Unter

Bezug aus da» diesseitige öffentliche AuS -
schreiben vom 27 . August d . I , Sir . 12,198 ,
« erden die dort bezeichnet «» Rechte und
Ansprüche gegenüber der Karoline , geb.
Wchlsch egel , Ehefrau der Gottlieb Speng¬
ler , Laudwirth , von Schutterzell , für erle -
scheu erklärt .

Lahr , den 19 . Dezember 1878 .
Großh . bab . Amtsgericht .

Eichrodt .
Beck .

G .7S8 . Nr . 1332 . Ueberlingen . Ge¬
gen Maurer August Pfeiffer von Hö¬
dingen haben wir Bant erkannt , und er wird
nunmehr znm Richtigstellung - - und Vor -
zugSverfahren Lagfahrt anberaum » auf

Freitag den 14 . Februar d . I . ,
vormittags '/>9 Uhr .

E » werden alle Diejenigen , welche au »
« a» immer sür einem Grunde Ansprüche
an die Baulmaffe machen wollen , ausgefor¬
dert , solche in der augesetzten Lagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch -
tigte , schnsilich oder müvdlich , anzumelden
» ad zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UmerpsaudSrechte za bezeichnen , sowie ihre
vewriSurkanden vorzuiegen « der den Be -
« eiS durch andere Beweismittel anzutreteu .

In derselben Lagfahrt wird ein Masse «
Pfleger uud ein GlSabigerauSIchuß ernannt
und eia Borg - oder Nachlaßverglcich ver -
sacht werden , und eS werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse »
Pfleger » und Gläubigerautschusse » die Nicht -
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestelle»,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen uud Erkenntnisse mit der glei¬
che» Wirkung , wie wenn sie der Partei er «
»ffaet wären , dieser durch die Post gagesen -
det würden .

Ueberlingen , den 16 . Januar 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v. Waldeck .
Heckmann .

G .788 . Nr . 1105 . Rastatt . Gegen
Schneiber Johann Geige » von Rothen -
selS haben wir Gant erkannt , uud e» wird
» nomehr zum Richtigstellung »- und Bor -
zugSversahreu Tagsahrt auberaumt auf

Dienstag den 4 . F ebruar d . I . ,
Vormittag » 9 Uhr .

ES werden alle Diejenige « , welche auS
wa » immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe wachen wollen , aufgesor -
tert , solche in der augesetzten Lagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persöulich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , anzumeldeu
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpsandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSnrkuudea vsrzalegeu , oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

Ja derselben Tagsahrt wird ein Masse -
Pfleger und ein GUiudigerauSschuß eruanut
and ein Borg - «der Nachlaßvergleich versucht
werden , und e» werden in Bezug ans Borg -
Vergleiche und Ernennung de» MaffepflegerS
nnd EläubigersuSschuffeS die Nichterjchei -
nenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitreteud angesehen werden .

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
im Jalande wohnende « Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche noch den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitere »
Versitzungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Pattei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
de» Gericht » angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im AuSlande wohnendeu
Gläubigern , deren AusrnthaltSort bekannt
ist, durch die Post zugesendet würden .

Rastatt , den 14 . Januar 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Hott .
S .747 . Nr . 2444 . Heidelberg . Ge¬

gen Gastwirth Moriz Pohl zum Falken
von hier haben wir Gant erkannt und Tag¬
fahrt zum RichtigstelluugS - und VorzugS -
verfahr -u auf

Mittwoch den 19 . Februar ,
Morgen - 9 Uhr ,

anberamnk .
ES werden nun Alle , welche auS irgend

einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe
machen wollen , aufgefordett , solche in dieser
Lagfahrt,

' bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden und zugleich die etwaigen Vor¬
zug »- oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen ,
die der Anmeldende geltend machen will ,
auch gleichzeitig die BeweiSurknnden vorzu¬
legen «der den Beweis mit andern Beweis¬
mitteln anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird einGläubi -
gerauSschuß ernannt , auch ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht , und eS sollen die
Nichterscheinendeu in Bezug auf Borgvcr -
gleiche und jene Ernennungen als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden .

Dir im AuSlande wohnenden Gläubig «
haben längsten » bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfing aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
che« Wirkung , wie wenn sie der Parte » er -
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
de» Bericht » angeschlagen , beziehungsweise
den im AuSlande wohnenden Gläubigern ,
deren AnsenthaltSort bekannt ist, durch die
Post zugefendet würden .

Heidelberg , den 15 . Januar 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

8 a h.
G .784 . Nr . 1015 . TauberbischofS -

heim . Gegen Schneider Anton Wei¬
land von Königheim haben wir Gant er -
kannt , und eS wird unnmehr zum Richtig -,
stellungS - uud VorzugSversahrru Tagsahrt
anberamnt aus

Mittwoch den 29 . Jauuar ,
früh 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche anS
was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen , aufgefor¬
dert , solchem der angesetzten Tagsahrt bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der Gant ,
Persönlich «der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich au -
znwrldeu nvd zugleich ihre etwaigen Vor¬
zug »- « der Unterpfand - rechte zu bezeichnen ,
sowie ihre BeweiSurknnden vorzulegen oder
den Beweis durch andere Beweismittel an¬
zutreteu .

Ja derselben Tagsahrt wirb ein Masse -
Pfleger und eia GläubigerauSschuß ernannt
nnd ein Borg - «der Nachlabvergleich ver¬
sucht werden , und e» werden in Bezug auf
Borgvergleiche nnd Ernennung de» Maffr -
psteger - und KlänbigerauSschuffeS die Stichl¬
erscheiumden al » der Mehrheit der Erschie¬
nen « beitreteud angesehen werden .

Die i» AuSlande wohnenden Gläubiger

haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen
welche nach dm Gesetzen der Pattei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weite¬
ren Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleiche« Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nnr an dem SitzungSorte
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren AnserthaltSort bekannt ist ,
durch die Post zugesendet würden .

TauberbischofShcim , den 15 . Jan . 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

E l f n e r .
G .803 . Nr . 1139 . WieSloch . Gegen

Bäcker Ludwig Roth von Rastatt , z . Zt .
in AltwieSloch , haben wir Gant erkannt ,
und er wird nunmehr zum RichtigstellnagS -
nnd Vorzug - verfahren Tagsahrt unberauwt
auf

Dienstag den 11 . Februar d. I .,
Vormittag » 9 Uhr .

EH wrpbeu alle Diejenigen , welche an »
wa » immer für einem Grunde Ansprüche a«
die Gantmaffe machen wollen , « lfgefordett ,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder dnrch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich «der mündlich , anzumelden
and Wgleich ihre etwaigm VorzngS - »der
UnterpfaudSrechte z« bezeichnen , sowie ihre
veweiSurkundeu vorzulegen oder dm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreteu .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse -
Pfleger und ein GläubigeranSschuß ernannt
uud ein Borg - oder Nachlaßvergleich versucht
werden , und eS werdm tu Bezug ans Borg¬
vergleiche und Ernennung de» Maffepfle -
ger » und GläubigerouSschoffeS die Ntcht -
erscheinendm al » der Mehrheit der Erschie¬
nene » beitreteud angrsehm werden .

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tsgfaytt
einen dahier wohnenden Gewalthaber sür
dm Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle wei¬
teren Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur au dem SitzungSorte deS
Gericht » angeschlagen bezw . zur Past gege¬
ben würden .

WieStoch , den 16 . Januar 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

May .
Zirkel .

G .797 . Nr . 1065 . Radolfzell .
AnSschluß - Erkenatniß .

Die Gant de» Balthasar Lin¬
der von Gotlmadingm betr .

Werden alle Diejenigen , welche bi» heute
die Anmeldung ' ihrer Ansprüche unterlassen
haben , von der Masse ausgeschlossen .

Radolszell , dm 16 . Januar 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ernst .
« .773 . Nr . 1285 . Müllheim .

Die Gant de« Gabriel Hcr -
man n hier betr .

I . Alle Diejenigen , welche bis heute ihre
Forderungen nicht angeweidet haben , wer -
dm hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

II . Wird gemäß § 1060 b. P .O . zwischen
dem Gemeinschnldner uud seiner Ehesran
die Vermögensabsonderung ausgesprochen .

Müllhetw , dm 16 . Januar 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

L e d e r l e .
G .769 . Nr . 987 . SSck tagen .

Präklusivbescheid .
Die Gant

gegen
Katharina Gallmann von
Altenschwand .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor «der in der heutigen Tag -
sahrt nicht angewcldet haben , werden hier -
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Säckingen , den 7 . Januar 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B u h l i n g e r .
G .809 . Nr . 949 . Säckingen .

Präklusivbescheid .
Die Gant

gegen
Jakob Schl agetrr nnd dessen
Eheslan Laise , geb . Jsele , von
Säckingen betr .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
sahrt nicht angemeldet haben , weroeu hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Säckingen , den 13 . Januar 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B o h l i a g e r .

G .732 . Skr. 735 . T r i b e r , .
Präklusivbescheid .

Die Gant
gegen Uhrenhändler Karl Ander
von Nußbach betreffend .

I . Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen bis heute nicht angemeldet
daben , werdm hiemit von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen .

II . Gemäß Z 1060 b. P .O . wird auf
Antrag

erkannt :
Die Ehefrau de » Gantschnldner » , Alber¬

tina , geb. Löffler , sei berechtigt , ihr Ver -
mögen von demjenigen ihres Ehemannes
sbznsandern .

Trtberg , den 14 . Januar 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Singer .
Wolper .

G .710 . Nr . 2379 . Pforzheim .
AuSschlnß - Erkenntniß .

In der Gant gegen den Nachlaß deS fl
Christof Martin van Niesern werdm Alle ,
welche ihre Ansprüche nicht vor oder in der
Tagfahrt vom II . d M . anmeldeten , von
der Maste ausgeschlossen .

Pforzheim , den 11 . Januar 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Birk .
G .720 . Nr . 660 . Boxberg .

Präklusivbescheid .
Die Gant de» Laudwirth »

Johann Blesch von Neun -
stetlen betr .

I . Werden all « Diejenigen , welche ihre
Forderungen bis zur heutigen Tagsahrt
nicht angemeldet haben , von der vorhande¬
nen Masse ausgeschlossen .

II . Die Ehesran de» GantmanneS , Ka¬
tharina . geborene Hetlinger , wird aus ihren
Antrag gemäß § 1060 P .O . sür berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen ihre »
Ehemannes sbzvsondern .

Boxberg , den ll . Jauuor 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

T h i b g n t .
G .743 . Nr . 2823 . Mannheim .

Die Gant de» Gastwirtht
Valentin Vogel in Lsdmburg
betreffend .

Beschluß .
In obiger Gantsache werde » alle diejmi -

gm Gläubiger , welche bis jetzt ihre Forde¬
rungen nicht angemeldet haben , mit ollen
ihren Ansprüchen von der Gantmaffe au »
geschlossen.

Mannheim , den 9. Januar 1879 .
Großh bad . Amtsgericht .

Hofmann .
G722 . Nr . 23,897 . Schwetzingen .

I - S .
mehrerer Gläubiger

S-»en
die Gantmaffe de» Adam May
farih » Joh . Sohn , von
Nrckaraa ,

Forderung und Vorzug betr .
AuSschluß - Erkenutniß .

Diejenigen Gläubiger , welche in heutiger
Tagsahrt ihre Forderungen anzumelden
unterlassen haben , werden von der vorhan¬
denen Masse ausgeschlossen .

V . R . W .
Schwetzingen , den 27 . Dezember 1878 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Armbruste r .

G .737 . Nr . 984 . Werthcim .
Präklusivbescheid .

In der Gant gegen Steinhauer Zoses
Karch von Frendenberg werdm alle dreje-
nigea Gläubiger , welche ihre Forderung ««
bis heute nicht angemeldet haben , von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Werltzeiw , den 13 . Januar 1879 .
Großh . bad . AmiSgericht .

Buchenberger .
BermSgeusabsondernugen .

G 823 . Nr . 491 . Karlsruhe . Die
Ehesran de» Bäckers Franz HaSfels ,
Anna Maria , geb . Reifs , in Rheinhansea
hat gegen ihren Ehemann Klage auf Ver -
wögensabsonderung erhoben , zu deren Ber -
Handlung Tagsahrt in die am
Samstag dem 22 . Februar 1879 ,

Vormittags 8 ' /, Uhr ,
stattstndente öffentliche Gerichtssitzung im
Saale der Tivtlkammer (neue » Justizge -
däude ) auberaumt wird . Dir » wird zur
Kenntniß der Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 16 . Januar 1879 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht .

Civilkammer I .
Wielandt .

W . Köhler .
S .7S5 . Nr . 11,446 . Karlsruhe . Dnrch

Urtheil vom Heutigen wurde die Ehesran
deS Tüncher » Ferdinand Längle , Luise , geb.
Weidner , von Oestringen sür berechtigt er -

klärt , ihr Vermögen von dem ihre » Eh, .
enianneS adzusondern . Die » wirb hierpch
zur Keumniß der Gläubiger grbracht .

Karlsruhe , den 28 . Dezember 1878 .
Großh . bad . Kreis - uud Hofgericht .

Livilkammer 1.
W i e l a n d t .

v. Pree u.
G .801 . Nr . 249 . Ma nuheiw . Die

Ehefrau beS Georg Gaber jg -, Katharina ,
geb. HaaS , vou Neckarau worbe durch Ur-
«heil vom Heutigen sür berechtigt erklärt ,
ihr Vermöge « von demjenigen ihre » Ehe-
wanneS adzusondern .

Dies wird hiermit zor Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Manuheiw , den 7 . Januar 1879 .
Großh . bad. Kreis « und Hofgericht .

Tivilkawmer .
K . v. S t o e s s e r .

H . Drollinger .

Erbeinweisuagea .
G .761 , Nr . bis . Pfulleodorf .

Berlafferischaft der ledige»
Elisabeth » Hasen von Psul -
leudorf betr .

Beschluß .
Nachdem ivnerhalb der mit Verfügung

vom 4 . November v. I , Nr . 9596 , festge¬
setzten Frist keinerlei Einwendung erhoben
warben «st , wird nunmehr Josefa Hafen
in Besitz und Bewähr der Verlassmschast
der verstorbenen Elisabeth , Hasen eilige ,
wieseo .

Psnllendorf , den 14 . Januar 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

W ü r t h.

HandrlsrrgWrr -Eftttrögk.
G .888 . M a u n h e i m . In dal

Handelsregister wurde eingetragen :
1 . O .Z . 238 de» Firm . - Reg . « d. II

Firma : „ Ludwig Ab « rl «" taMam >.
heim mit Inhaber gleichen Ramm «.
Der zwischen diesem » ud Emma
NickelSburg zu Mannheim uuterm
30 . Juni 1878 errichtete Ehevertrag
bestimmt : „Die zukünftigen Eheleute
geben von ihrem jetzigen Einbringen
zusammen und zu gleichen Lheilen nur
die Summe von 200 M . ia die eheliche
Gütergemeinschaft nnd schließen alle»
übrige , jetzige und künftig « Vermögen -
nnd Schulden -Einbringen eine» je¬
den EhetheilS von derselben aus . ES
sollen also die ehelichen BermögenS -
verhäliniffe nach den Bestimmungen
der Sätze 1500 — 1504 det badische«
LandrcchlS beurtheilt werden .

2. O Z . 81 de» Firm .- Re, , « d. II die
Firma : „ I . Schönith " in Maun -
h,im ist erioschen .

3 . O .Z . 417 be» « es- Reg . Bd . II Fir -
m « : „ Schönith L Petri " io
Mannheim , offene Handelsgesellschaft ,
errichtet unterm 1 . l . M - : Die zur
Firmenzeichnung gleichberechtigte »
Thekhaber sind die Kauslente JoliuS
Schönith and Friedrich Daniel
Petri in Mannheim .

4 . O .Z . 418 de» Ges .- Reg . Bd . II Fir -
wa : „Theodor Ehiuger L Eie ."
in Mannheim : Die zur Ftrmenzeich -
r,ung gleichberechtigten Lheilhaber
dieser unterm 1 . l . M . errichteten
offenen Handelsgesellschaft find die
dahier wohnhaften Kaufleute Theodvr
Ehiuger und Emil Rocke .

5 . O Z . 193 de» Firm . -Reg . Bd . II die
Firma : „ Theodor Thing er " in
Mannheim ist erloschen .

6. O .Z . 740 des Firm .»Reg . Bd . I zar
Firma : „ Paul E i ch n er - Nachsolger "
in Mannheim . Kaufmann Hermann
Stadel ist al » Procurist bestellt .

7 . O .Zt . 274 deS Ges .- Reg . Bd . I »nr
Firma : „F . H . Meyer Nicolai
Nachsolger " in Mannheim : Die Ge¬
sellschaft wurde onterm 31 . Dezembr .
1878 ausgelöst ; al » Liqnitatorrn find
die bisherigen Gesellschafter Kans -
mann Karl Hermann Proß und
Kaufmann Wilhelm Starkerbe¬
stellt , vvn denen jeder allein al » Li¬
quidator zu zeichnen besaH ist.

8 . O Z . 419 de» Ges .- Reg . « d . II nnd
O .Z . 239 der Firm . . Reg . Bd . II :
Die unter der Firma : „ Gebrüder
Löb " in Mannheim bestandene affene
Handelsgesellschaft wurde unter « 1.
l . M . aufgelöst ; der Theilhaber Adolf
Löb übernimmt säwmtliche Active »
nnd Passiven und führt da» Geschäft
»Mer Beibehaltung der Firma als
Einjelfflwa sor «.

Mannheim , den 11 . Januar 187 ».
Großh . bad . Amtsgericht .

Ullrich .

Lr » L and Bsrl « , des G. vrnun ' schen H,fb » chdr » ckrrei .
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